
träge in hohem Maße die Aktivität aller Genos­
senschaftsbäuerinnen und -bauern im Wettbe­
werb abhängt. Jeder muß erkennen, daß hohe 
Erträge zur Festigung des Bündnisses der Ar­
beiterklasse mit den Genossenschaftsbauern 
beitragen, unseren Arbeiter-und-Bauern-Staat 
stärken und auf diese Weise der Sicherung des 
Friedens dienen.
Frage: Welche Ratschläge möchtest du den 
Grundorganisationen der LPG und VEG für 
ihre Arbeitspläne geben?
Antwort: Für ihre politische Führungstätigkeit 
in der Ernte benötigt jede Grundorganisation 
einen Arbeitsplan, der in der Mitgliederver­
sammlung zu beschließen ist. Ohne Arbeitsplan 
kommt keine zielstrebige Parteiarbeit zustande. 
Im Vordergrund der Arbeitspläne der Parteilei­
tung sollte die politische Führung des sozialisti­
schen Wettbewerbs stehen. Die Parteileitungen 
sollten darauf achten, daß die Arbeit von den 
Vorständen und Betriebsleitern nach exakten 
Ernteablaufplänen organisiert wird, die unter 
aktiver Mitwirkung der Genossenschaftsmitglie­
der und Landarbeiter entstanden sind und die 
von der weiteren Entwicklung der Kooperation 
und der rationellen Nutzung der Technik im 
mehrschichtigen Komplexeinsatz ausgehen. Die 
LPG und VEG der Kooperationsgemeinschaften 
Burg und Drewitz hatten schon Ende Mai sol­
che Pläne. Ihre Verwirklichung gilt es zu kon­
trollieren.
Der Arbeitsplan der Parteileitung sollte auch 
enthalten, für welche Aufgaben bzw. Bereiche 
welche Leitungsmitglieder verantwortlich sind 
und wann sie vor der Leitung zu berichten ha­
ben. In den Parteileitungssitzungen und Mit­
gliederversammlungen sollte regelmäßig einge­
schätzt werden, welche Rolle die Parteimitglie­
der im Erntewettbewerb und bei der Herbst­

aussaat spielen, wie sie ihre Parteiaufträge er­
füllen und ihrer Verantwortung für bestimmte 
Bereiche gerecht werden. Die Grundorganisa­
tionen sollten sich von den leitenden Kadern 
über den Verlauf der Ernte, den Wettbewerb 
und die Planerfüllung berichten lassen und die 
Genossen über den Verlauf der Ernte informie­
ren.
Im Prozeß der gesamten Ernte ist zu sichern, 
daß in den Erntekomplexen und an den 
Schwerpunkten — in Absprache mit den 
Grundorganisationen der kooperierenden LPG 
und VEG — der Parteieinfluß über zeitweilige 
Parteigruppen gesichert wird, die vom Sekreta­
riat der Kreisleitung angeleitet werden.
Die Erfahrungen der kooperativen Zusammen­
arbeit und die Entwicklung des Bewußtseins 
der Genossenschaftsmitglieder sollte man regel­
mäßig einschätzen. Politisch-ideologische Pro­
bleme, die sich aus der Kooperation und dem 
Komplexeinsatz ergeben, sollten ohne Verzug 
in der Leitung und der Mitgliederversammlung 
behandelt werden.
Die Ernte als Bewährungsprobe sollte von den 
Grundorganisationen dazu genutzt werden, die 
besten Genossenschaftsbauern und Landarbei­
ter als Kandidaten der Partei zu gewinnen.
Frage: In der Ernteperiode laufen die Vorberei­
tungen zum Umtausch der Parteidokumente. 
Wie können die Grundorganisationen beide 
Aufgaben erfolgreich meistern?
Antwort: Die kommenden Wochen und Monate 
werden nicht nur eine Zeit angespannter Ernte­
arbeit, sondern auch eine Zeit umfassender po­
litischer Gespräche in unserer Partei und der 
Mitglieder und Kandidaten mit den Werktäti­
gen sein. Das wird sich in einer größeren Ak­
tivität auf allen Gebieten des gesellschaftlichen 
Lebens in unseren Dörfern widerspiegeln.

Wissensumfrage regt zum Studium an
Nach dem 20. Jahrestag unserer 
Republik entwickelte sich auch 
im Bereich unserer Grundorgani­
sation, der Bank- und Finanz­
organe der Bezirksstadt Frank­
furt (Oder), eine große Bewe­
gung zum Studium der Werke 
von W. I. Lenin. Auf der Grund­
lage unseres Planes der politisch-

ideologischen Arbeit im Lenin- 
Jahr diskutierten wir in allen 
APO-Bereichen Schlußfolgerun­
gen aus Lenins Werk „Die große 
Initiative“. Im APO-Bereich der 
Bank für Landwirtschaft und 
Nahrungsgüter Wirtschaft (Be­
zirksdirektion und Kombinats­
bankfiliale) beschäftigten sich die 
Genossen und Kollegen außer­
dem mit den Lehren Lenins aus 
dem Genossenschaftsplan.
Unsere Jugendlichen studieren 
im FDJ-Lehrjahr unter Leitung

bewährter Genossinnen und Ge­
nossen unserer Grundorganisa­
tion Lenins-Werk „Staat und Re­
volution“. 35 von ihnen haben in 
Vorbereitung zu Lenins 100. Ge­
burtstag das Abzeichen für gutes 
Wissen in Silber und der FDJ- 
Sekretär, Genosse Hartmut 
Hesse, in Gold erworben. In 
Auswertung der 2. Etappe im 
Lenin-Aufgebot der FDJ wur­
den unsere fünf FDJ-Grundein- 
heiten für ihre vorbildlichen Lei­
stungen mit einer Urkunde von 
der Kreisleitung der FDJ ausge­
zeichnet.
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